
 

 

  TOP …….... 
 

 

 

 

 Mainz, 24.01.2014 

 

 

Antrag 0872/2013 zur Sitzung Behindertenbeirat der Stadt Mainz am 
18.06.2013 

 

Blindenleitsystem zum Rathaus 
 

Der Behindertenbeirat möge beschließen: 

 

dass bei der bevorstehenden Baumaßnahme (Leitsystem) Treppen und Aufzug, 

das Leitsystem bis zum Eingang des Rathauses verlegt werden soll, so dass es für 

alle Behindertengruppen und für alle Menschen benutzbar ist. 

 

Mit den Bodenindikatoren nach DIN 32 9 84 (Fassung Oktober 2011) Bodenindika-

toren im öffentlichen Raum soll die Treppe zum Brückenturm (zur Rheinstraße), der 

Fahrstuhl am Brückenturm, die Touristeninformation und das Rathaus verbunden 

werden, damit es ein komplexes Leitsystem wird. 

Damit das komplexe Leitsystem auch erkannt wird, wenn man vom Brandzentrum 

Richtung Rathaus läuft, soll ein Auffindestreifen mit Rippenstruktur nach DIN 32 9 84 

(Fassung Oktober 2011) Bodenindikatoren im öffentlichen Raum, (Punkt 5.2.2 b) 

Beginn und Ende eines Blindenleitsystems) verlegt werden. 

 

Weiterhin möge der Behindertenbeirat  beschließen, 

 

dass die vorhandene Treppe am Rathaus, die das Leitsystem mit der Touristikzent-

rale verbindet, kontrastreich gestaltet wird, nach DIN 32 9 75 Gestaltung visueller 

Informationen im öffentlichen Raum zur barrierefreien Nutzung.  

 

Die Treppenstufen sollen eine kontrastreiche Stufenvorderkantenmarkierung erhal-

ten. 

Ebenso soll ein kontrastreiches Aufmerksamkeitsfeld am Anfang und Ende der 

Treppe mit Noppen nach DIN 32 9 84 (Fassung Oktober 2011) Bodenindikatoren im 

öffentlichen Raum verlegt werden. 

Es soll beachtet werden, dass das Treppengeländer jeweils 30 cm über die letzte 

Treppenstufe hinausgeführt wird, so dass es für alle Behindertengruppen und für 

alle Menschen benutzbar ist. 
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Ebenso soll ein kontrastreiches Aufmerksamkeitsfeld am Anfang und Ende der 

Rampe mit Noppen nach DIN 32 9 84 (Fassung Oktober 2011) Bodenindikatoren im 

öffentlichen Raum verlegt werden, so dass es für alle Behindertengruppen und für 

alle Menschen benutzbar ist. 

 

Vor dem Eingang zum Rathaus soll ein kontrastreicher Auffindestreifen mit Rippen 

nach DIN 32 9 84 (Fassung Oktober 2011) Bodenindikatoren im öffentlichen Raum 

verlegt werden, so dass die blinden und sehbehinderten Menschen den Eingang 

zum Rathaus finden.  

 

Weiterhin möge der Behindertenbeirat  beschließen, 

dass die vorhandene Treppe zum Parkhaus kontrastreich gestaltet wird nach DIN 

32 9 75 Gestaltung visueller Informationen im öffentlichen Raum zur barrierefreien 

Nutzung.  

 

Die Treppenstufen sollen eine kontrastreiche Stufenvorderkantenmarkierung erhal-

ten. 

Ebenso soll ein kontrastreiches Aufmerksamkeitsfeld am Anfang und Ende der 

Treppe mit Noppen nach DIN 32 9 84 (Fassung Oktober 2011) Bodenindikatoren im 

öffentlichen Raum verlegt werden. 

Es soll beachtet werden, dass das Treppengeländer jeweils 30 cm über die letzte 

Treppenstufe hinausgeführt werden soll. 

Es ist sehr wichtig, dass diese Treppe so gekennzeichnet wird, da sie für blinde und 

sehbehinderte Menschen eine Gefahrenquelle darstellt. (Sturzgefahr) 
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